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Schweizerische Kommission fiir Ozeanographie und Limnogeologie

Kurse

Die Kurse an auslandlschen Meeresstatlonen fanden im ubllchen Rah-
men statt. Das Laboratoire Aragno in :Banyuls war dieses Jahr ganz
besonders mit Schweizer Kursen belastet. Nachdem sich die personel-
len Verh#dltnisse in Villefranche gekl&rt haben, kann mnit :dieser
Station eine neue Uebereinkunft gefunden werden. Der Kurs in Will-
helmshavn (Senckenberg am Meer) wurde mit neuen Programmpunkten be-
reichert, insbesondere mit einem Besuch an der Universitdt Olden~-
burg, wo marine Cyancbakterien und ihre mikrobiologische Vergesell-
schaftung im Hinblick auf geologische Fragestellunqen untersucht
werden.

Forschungépfojékte

Die Arbeiten am PROSPER- Pro;ekt (Schweizer Beitrag. zur Ueberwaohung
der Versenkungsstellen schwach radioaktiven Materials im Nordatlan-
tik) wurden in Zusammenarbeit mit dexr BRD erfolgrelch w31terge—
fiihrt. Die vorlaufige Auswertung der Messdaten wurde an einer Ta-
gung in Neuenburg allen Mitarbeitern vorgefiihrt, was einen intensi-
ven Melnungsaustausch Zwischen allen Beteiligten erlelchterte.

Der ASPIS-Bericht iiber die Mogllchkelten einer schwelzer Mitarbeit
bei der Abkldrung einer mdglichen Endlagerung hochradloaktlven Ma-
terials unterhalb des Meeresbodens im Rahmen der irnternationalen
Arbeitsgruppe "Seabed" wurde mit erheblicher Verspdtung fertig ge-
stellt. Dabei zeigten sich iiberdeutlich die Leistungsgrenzen unse-
res sogenannten Miliz-Systems, welches fir die L&sung vieler wis-
senschaftlicher Infrastrukturaufgaben in unserem Land zur Anwendung
kommt. Bei aller Sympathie fir dJdieses traditionelle System muss
doch deutlich betont werden, dass die lLeistung unserer wissenschaft-
lichen Miliz nicht geniligen kann, bestimmte Aufgaben termingerecht,
d.h. im Gleichschritt mit dem Ausland zu ldsen. Die organisatori-
sche Zwangsjacke, welche durch die personellen Sparmassnahmen von
Bund, Kantonen und Nationalfonds dem Wissenschaftsbetrieb in der
Schweiz den internen Spielraum entzieht, muss in kurzer Zeit dazu
fihren, dass viele Aufgaben der Miliz auf die lange Bank geschoben
oder iiberhaupt nicht mehr wahrgenommen werden. Das gilt leider auch
fir die Tatigkeit der KOL selbst und gibt Anlass zu grosser Sorge.

Internationale Zusammenarbeit

Im Sommer 1983 fand am Sitz des Europa'Rates in Strassburg ein
Treffen von Experten der marinen wlssenschaften statt zwecks enge-
rer Zusammenarbeit der europdischen marlnen Forschungslaboratorlen.
Die Schweiz war durch die KOL vertreten. Auf dem internationalen
Parkett ist das Milizsystem noch schwerfalllger und ineffizienter
als innerhalb unserer Landesgrenzen. Ausserdem waren in diesem Fal-
le Absichten und Kompetenzen zwischen den einzelnen Marinestationen
und bestehenden. nationalen oder internationalen Gremien (wie etwa
die Europ. Science Foundation) nicht vorabgeklart worden. Das mit

einigem Aufwand inszenierte Treffen hat deshalb noch keine greifba-



86

ren Resultate gezeitigt.

Im Rahmen der Vorbereitungen =zum CIESM-Kongress in Luzern 1984
mussten zwei Tagungen in Monaco besucht werden. Diese gaben auch
Gelegenheit, erste Kontakte zu kniipfen zur Schaffung eines interna-
tionalen Programms zur Erforschung ausgewdhlter Kontinentalrand-Ab-
schnitte im Mittelmeer mit Beteiligung des franzdsischen Tauchboo-
tes Cyana.

Der Sekretdr: Prof. L. Hottinger

Kommission fiir die
Schweizerischen Paldontologischen Abhandlungen

Bei ihrer einzigen am 14. November 1983 in Basel durchgefiihrten
Sitzung wurde das Druckprogramm fiir die ndchsten Jahre und die fi-
nanzielle Situation der Kommission erdrtert sowie iber Werbemass-
nahmen fir die Schweizerischen Paldontologischen Abhandlungen dis-
kutiert.

Die Kommissionsmitglieder nahmen vom erfolgten Druck der neuen "In-
struktion fiir die Autoren der Schweizerischen Paldontologischen Ab-
handlungen” Kenntnis.

Im Berichtsjahr konnte kein Band erscheinen, well keine entspre-
chende Arbeit eingereicht wurde.

Der Pridsident: Prof. H. Rieber

Publikationskommission SNG/SGG

Die Kommission, die ihre Geschidfte auf dem Korrespondenzweg erle-
digte, hatte als Ganzes nur wenige Aufgaben zu erfilllen; dafir fie-
len umso mehr Arbeiten fir einzelne ihrer Mitglieder sowie fiir das
Sekretariat an: In Winterthur nahm man die nicht nur formale, son-
dern in Teilen auch materiale Redaktion von Band 3 der Verdffentli-
chung zu den Niederwiler Ausgrabungen an die Hand. In Bern waren
Manuskripte zu lektorieren, Gesprdche mit Autoren und Herausgeber
zu fihren, dariiber hinaus Band 1 zu den Grabungen auf der St. Lo-
renz-Insel in Alaska umzuarbeiten. In Genf stellte H. Gloor Gedan-
ken zur Verbesserung und Rationalisierung der Begutachtung von Ma-
nuskripten an; seine Bemihungen fanden ersten Niederschlag im Ent-
wurf eines Fragebogens, welcher die kiinftige Gutachtertdtigkeit der
Kommissionsmitglieder vereinheitlichen und beschleunigen diirfte.
Dies alles geschah neben der Priifung von zwei Manuskripten durch
die Gesamtkommission.

Erschienen ist Band 1 von "Rislisberghthle, Archaclogie und Oekolo-
gie einer Fundstelle aus dem Spatmagdalénien bei Oensingen im Solo-
thurner Jura" (hrsg. von H.R. Stampfli). Band 2 liegt zur Begutach-
tung beim Schweiz. Nationalfonds. Dieser Fonds beschloss Druckko-

|



	Schweizerische Kommission für Ozeanographie und Limnogeologie

